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Hermann Dürr Augsburg, den 15, April 1946, 
Augsbur 


g 
BeethovenstraBe 1 


An den 


Verteidiger der SA 

beim Internationalen Gerichtshof 
Nürnberg, 

Herrn Rechtsanwalt Dr. M. Löffler 


Nürnber TF UR 
Rothenburgerstraße 208 + 


Ich erhebe als ehemaliger Angehöriger der SA gegen die Anklage, 
daß die SA eine verbrecherische Organisation gewesen sei, auf- 
grund innerster Überzeugung und meiner Erfahrungen als ehemaliges 
Mitglied dieser Organisation Protest und gebe zu Beweis dessen 
an Eides Statt folgende Erklärungen abs 








_ — —— — — 


1e Ich trat im November 1933 als Bewerber für eine höhere Staats- 
stellung entsprechend der damaligen Forderung, daß Anwärter 
des höheren Staatsdienstes der Partei oder wenigstens einer 
ihrer Gliederungen angehören müssen, der SA bei, Da mich der 
Dienst, der nur aus Exerzieren, weltanschaulicher Schulung 
und sogen. kameraäschaftlichem Beisammensein bestand, nicht be- 
friedigte, trat ich nach einer Unterbrechung vom 1.7.1934 bis 
30.9.1955, in der ich überhaupt keinen -SA-Dienst gemacht hatte, 
am 1.10.1935 dem SA-Reitersturm Augsburg bei, um dort den mir 


ye ne an ceza. UM MNT 
A” liebgewonnenen Reitsport ausüben zu können. Auch bei meinen Ver- 


setzungen nach Worms im Jahre 1954 und nach Tetschen 1958 habe 
ich mich, um weiterhin reiten zu können, nach jeweiligen durch 
die Abordnungen und Versetzungen bedingten Pausen den örtlichen 
SA- Reiterstiirmen angeschlossen. Seit 1940 habe ich mich an= 
lüGlich meiner Abordnung zum Reichsverkehrsministerium von je- 
der SA-Bet&tigung zurückgezogen und auch keinerlei Beitrige mehr 
bezahlt, wurde jedoch trotzdem nachträglich Ende 1940 oder 1941 
zum SA-Scharführer gemacht, ohne daß ich jemals eine Schar ge- 
führt oder sonst ein Amt innegehabt hätte, . | | -T . 


—— 


2, Ich habe weder z.Zt. meines Eintritts noch auch später die SA 
als verbrecherische Organisation angesehen, Als bei meiner Be- 
werbung um eine hóhere Staatsstellung im Jahre 1933 von der 


ANNE TA 


SS EE سه‎ 








a. 0 N 


Aufnahmebehörde (Deutsche Reichsbahn) die Forderung gestellt 
wurde, daß die Bewerber der Partei oder wenigstens einer Glie- 
derung angehören müßten, trat ich der SA bei, da einerselts 
allgemein die SA als die am wenigstens Anforderungen stellende 
Organisation angesehen wurde, andererseits ihr bereits sehr 
viele ehrengeachtete Männer beigetreten waren und gleichzei- 
tig beitraten. Diese wären ohne Zweifel ebenso wie ich niemals 
eingetreten, wenn ihnen irgenäwelche verbrecherischen Ziele 
und ungesetzliche Forderungen bekannt gewesen wären und hätten 
sich ohne Zweifel beim Bekanntwerden nach ihrem Eintritt sofort 
wieder zurückgezogen. ل‎ 





2. Während meiner ganzen SA-Dienstzeit habe ich niemais einen Be- 
fehl, eine Aufforderung oder Anregung zur Ausübung von Gewait- 
taten oder Ungesetzlichkeiten irgend welcher Art erhalten. 

Ich habe mich auch nie an derartigem, wie z.B. Boykott-Aktionen, 
Plünderungen, Verhaftungen, Denunziationen, Represalien usw, 
betatigt. Als besonderen Beweis führe ich an, da8 am 8.November 
۱ 1938 der Reitersturm Worms abends zu einer Kundgebung für den 

9. November 1923 mit den anderen Parteiformatiomen und der Be- | 
völkerung auf dem Marktplatz angetreten war, nam der Kundgebung 
' jedoch auseinanderging, ohne irgendwelche Befehle oder Auffor- 
derung zu erhalten, Seine Mitglieder waren am nichsten Morgen 
über das "Spontane Ausbrechen des Volkszornes" genau.so über- 
rascht wie alle anständigen Bürger. 


oe —MMÀÜÁ— لد و‎ — — n — 
-— —Àm— EEE 
—— M —— 


4. Ebenso habe ich sowohl vor als auch nach Beginn des Krieges 
niemals mit Kriegsgefangenen, politischen Häftlingen, Zwan gs- 
arbeitern, Ausländern usw, irgend etwas zu tun gehabt, 


5. Inallen Reiterstürmen, denen ich angehörte, also sowohl im 
Altreiche wie im Sudetenland, wurde, wie auch allgemein bekannt 
nur Reitsport betrieben, niemals jedoch eine poltische Tätigkeit 
ausgeübt. Als einzige Gelegenheit, wo die Reiterstürme, denen 
ich angehörte, mit der übrigen SA zusammen auftraten und damit 
eine allenfalls als politisch hervortretend zu bezeichnende Tä- 
tigkeit ausübten, weiß ich die schon erwähnte Kundgebung am 8 
in Worms und eine entsprechende am 8.11.1939 in Tetschen. 


Keiner 
der drei Reiterstürme war der örtlichen 


SA dienstlich in irgend- 
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- 5 ب‎ 
۱ ۱ ` einer Weise unterstellt, ~~ 
Ich bitte, diese Erklärungen als Einspruch gegen die Anklage 
der SA als verbrecherische Organisation beim Internationalen 
Gerichtshof in Nürnberg vorzulegen und, soweit móglich, ein 
Verfahren gegen mich einzuleiten, gg 
__ Donauwörth, am 15. April 1946. 
_ Hochachtungsvolll ; 
N i 
) gsm Wê BEN بد‎ 
* ^. 
j ( ou. 
ERE ^ 
5, 11. 1996) Urk, Rolie ard 4Û / 1940. ~m 
i Bi 4 j - > Die schtneit der vorstehenden Unterschrift 
"n E .بير‎ des Diplomingenieurs Hermann Dürr, in Augsburg, 
۱ | BeethoWensvrabDe 1, zur Zeit in Donauwörth, wird 
hiermit beglaubigt. ف‎ 





>. Dieser hat sich über seine Ferson duch Vorla- 
| „i 2ع‎ ge seiner Registrierungskarte ausgewiesen, = 
| ER Donauwörtn, am fünfzehnten April eintausend- 
_» neunhundertseonsundvierzig. 
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Fidesstattliche Versicherung. 


Belehrt tiber die Folgen einer falschen eidesstattlichen Versi- 
cherung erkläre ich zum Zwecke der Vorlage beim Internationalen 
Militärgerichtshof in Nürnberg folgendes an Eides statt: 


I. Zur Person: Ich heisse Paul Schäffer 
geb. am 9,9.1891 
in Dortmund 
Konfession evangelisch 
Beruf Architekt 
derz. Wohnort Kreiensen, am Bruhn- 
stein 105 


II. Zur Sache: 


Ich bin von Jugend auf ein passionierter Reiter gewesen, Ich habe 
im Lauf meines Lebens an zahlreichen Turnieren teilgenommen, Da- 
durch habe ich grosse Teile des deutschen Reitsportes kennenge- 
lernt und kann mir deshalb über das NSRK, dem ich selbst angehör- 
te ein allgemeines Urteil erlauben, insbesondere kenne êh die 
Verhältnisse in der Provinz Sachsen. 


Das NSRK ist in der Provinz Sachsen hervorgegangen aus den lándli- 
chen Reitervereinen, die nach der Machtergreifung im Zuge der 
Bleichschaltung - meiner Erinnerung war dies im Herbst 1922 - 

der SA هه‎ r wurde. Bei der Angliederung spielten partei- 
politische esichtspunkte keine Rolle. Die bisherigen Vorsitzen- 
den der ländlichen Reitervereine blieben weiterhin Führer ihrer 
Vereine und erhielten die entsprechenden Rünge. So wurde ich 
selbst, ohne bisher der Partei oder der SA anzugehóren, alsbald 
Truppführer. 


Die Reitervereine, die der SA auf diese Weise angegliedert waren, 
hielten sich bewusst von jeder parteipolitischen Tätigkeit fern 
und widmeten sich nahezu ausschliesslich ihren sportlichen und 
pferdezüchterischen Afugaben. Eine besondere Funktion unserer Rei- 
tereinheiten war das Auftreten bei grossen Reit- und Fahrturnieren 
als Schaunummern. 


An politischen Aktionen gegen Andersdenkende, insbesondere Kirchen 
Juden, Gewerkschaften, haben sich die Reitersüürme der Provinz 
Sachmesen nach meiner Kenntnis der Dinge nicht beteiligt. Jeden- 
falls habe ich nie gehórt, das sich such nur ein Angehöriger des 
NSEK an solchen Ausschreitungen beteiligt hatte. Ich halte es 

auch nach der ganzen Einstellung, die im NSRK herrschte, für völ- 
lig ausgeschlossen. Vielmehr ist es bezeichnend, dass wir zu den 
Vorgängen vom 9./10. Novemeber 8 nicht herangezogen wurden. 

Abs wir davon hinterher erfuhren, susserte sich in den Reihen des 
NSRK allgemeine Empörung. Es ist damals auf Rückfrage erklärt wor- 
den, dass diese Ausschreitungen nicht von der SA-Bührung selbst 
ausgegangen seien. 


Irgendwelche Fanatiker spielten im NSRK keine Role. . Sofern sie 

da waren, wurden sie belächelt. Nach meiner Ertmnerung war in mei- 
ner Reitereinheit bis 1937/38 überhaupt nur ein einziger Partei- 
genosse. 


Auch von einer antikirchlichen Haltung kann keine Rede sein. In 
den ersten Jahren ging unsere Einheit wiederholt geschlossen in 
den kirchlichen Gottesdienst. Für Kirchenaustritte wurde nie Pro- 
paganda gemacht, mir sind solche in unseren Reihen auch nicht be- 
kannt geworden. 


از 











Imm 


Die Behauptung, der Dienst im NSRK habe der Vorberieutng zu einem 
Angriffskriege gedient, kann ich nur als geradezu widersinnig be- 
zeichnen, Ich habe selbst im l. Weltkrieg bbs Kavallerist gedient 
und festgestellt, dass schon mit dem Ende des Jahres 1916 die krigs- 
wichtige Rolle der berittenen Einheiten ausgespielt hatte. Vom 
Standpunkt der Wehrmacht aus konntte der sportliche Betrieb, wie er 
im NSRK herrschte, nicht als militärische Ausbildung anerkannt wer- 
den und ich weiss aus meinem Umgang mit Wehrmachtoffizieren, dass 
diese über unseren Reiterbetrieb oft lichelten. Daher kommt es auch, 
dass nach meinen Erfahrungen die Wehrmacht auf den sog. Reiterschein 
kaum je Rücksicht genommen hat. Er spielte in der Praxis keine Rol- 
le und ich weiss Fálle, in denen Leute mit dem Reiterschein von der 
Wehrmacht zu motorisierten Einheiten geschickt wurden und umgekehrt 
ausgebildete Kraftfahrer zu berzittenen Einheiten kamen. 


Politische Zeitschriften wurden im NSRK weder häufig gelesen noch 
verbreitet. Die Zeitschrift "Der SA-Führer" kenne ich überhaupt 
nicht, Dagegen ist mir die Tatsache wohlbekannt, dass in der Zeit 
des Natioanlsozialismus oft Artikel veröffentlicht wurden, bei denen 
der Wunsch der Vater des Gedankens war oder bei deneng die immer 
mehr in Frage gestellte Daseinsberechtisung der Reitervereine nach- 
zuweisen versucht wurde, Derartige Propagandaartikele hatten aber 

in vielen Fällen gar nichts mit der Wirklichkeit zu tun. 


Schon vor der Machtergreifung war ich Mit lied des international 
tätigen Rotary-Clubs in Magdeburg. Der Rotary-Club vertritt als 
einen seiner wichtigsten Grundästze das Bekenntnis zur friedlichen 
Zusammenarbeit der Völker. Ich hatte die wichtige Funktion des Se= 
tretärs inne und kann mit gutem Gewissen sagen, dass ich als über- 
zeugter Anhänger des Rotary-Gedankens niemals dem NSRK beigetreten 
wäre, wenn ich als vernünftiger Mensch hätte mit der Möglichkeit 
rechnen können oder müssen, dass mein Dienst im NSRK eine Unter- 
stützung eines Angriffskrieges darstellen würde, 


Ich versichere die Richtigkeit an Eides statt. 


Yan, 


$ م‎ Y 1 Sth O pl "e 
e+e........... ooo tT 
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Sworn before me at Nurnberg, Germany, the 4th of July 1946, 
rm w) edet, A L fect 


+... ۵ osoo o o gi oro oo Ê 4 6 oo ۱ 
i f Ö - /3 3 V 04-6 
Signature, Grade, هلل‎ S. N, 


I, Beg B Ire tes... fully conversant with the English 


and German languages certifiy, that I have acted aks interpreter 
for the swearing of the above affidavit. 


GA. . . ينب‎ .. >01 


Siganture Grade 
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Instructed as to the consequences of a false declaration, I make 
the following statement in lieu of oath, to be produced to the 
International Military Tribunal at Nuernberg : - 


I. re, my person: My name is Paul Schäffer 
| born oth September 1 
at Dortmund 
Religion 11131111115 Protestant 
Profession Architect 
Present domicile Kreiensen, 


am Bruhnstein 105, 
II, re, the matter: 


I was an ardent rider from my youth up, I have taken part in 
many tournaments, Owing to that, I knew wide circles of horsemen 
in Germany and can therefore give an opinion about the NSRK, to 
which I belonzed; in particular, I know the circumstances in the 
Province of Saxony, 


In the Province of Saxony the NSRK originated from the country 
Riders' Societies which, after the seizure of power, were affil- 
iated to the SA; this took place, as far as my memory takes me, 
about autumn 1933, This affiliation had no connection with party 
politics, The previous officials of the country riders' assoc- 
iations remained leaders of their associations and received corres- 
ponding rank, Thus, I myself became Truppführer (= Sergeant) 
without having previously belonged to the Party or the SA, 


The Riders' Associations, which were thus incorporated in the SA, 
kept purposely aloof from activity connected with party politics 
and devoted themselves almost exclusively to their sportive and 
breeding aims. A particular function of our Riders' units was 
to appear at large Riding & Driving Shows as star turns, 


As far as I know, the Reiterstuerme in the Province of Saxony never 
took any part in political actions against those of other beliefs, 
and in particular Churches, Jews, Guilds etc, At any rate, I 

never heard that even one member of the NSRK participated in such 
excesses, Furthermore, in view of the spirit that prevailed in 
the NSRK, I consider that unbelievable, On the contrary, it is 
remarkable that we were not involved in the happenings of 9/10th 
November 1958, When we heard about them, later on, there was 
nothing but disgust all round, After enquiries, it was 35667 > 
tained that the events were not due to the SA Leadership itself. 
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If there were any fanatical people in the NSRK they played no 
role, They were laushed at, If I remember rishtly, there was 
only one member of the Party in my Riders! unit up to 1937/38, 


There can be no question of any anti-clerical feeling, In the 
earlier years our unit repeatedly attended church services in a 
body. There was never any propaganda for seceding from church 
membership and I never knew of any who did so, 


1 can only stigmatise as nonsense the claim that service in the 
NSRK served to foment wars of aggression, I myself served in 
the cavalry in World War I and saw that at the end of 1916 
mounted units had ceased to play an important military role, 
From the point of view of the Armed Forces the sporting instinct 
that prevailed in the NSRK was not recognised as military training 
and I know from my intimacy with Army officers that they often 
made fun of our riding activities, It was for that reason that, 
according to my experience, the Armed Forces hardly ever took 
any notice of our Rider's Certificate, In actual practice it 
was unheeded and I know of cases in which members holding the 
certificate were sent to motorised units and vice-versa exper- 
ienced motor drivers went to mounted units. 


Political newspapers were neither read nor distributed widely 

in the NSRK, I do not know the »SA Fuhrer» newspaper at all, 

On the other hand, I am well aware of the fact that in the time 
of National Socialism articles were often published in which the 
wish was father to the thought or in which attempts were made 

to put in.doubt any justification for the existence of Riders' 
Associations, But such propagandist articles had in many cases 
nothing in common with the truth, 


Before the seizure of power I was already a member of the Magde- 
burg internationally active Rotary Club, One of the most import- 
ant basic theories of the Rotary Club was international peaceful 
co-operation by nations, I had the important functions of sec- 
retary and can truthfully say imi as a convinced adherent to the 
Rotary spirit, MidbhnxsEEIFURECSuxURNEOmHEQ ^! tne NSRK if, as a 
reasonable man, I had ever been likely or compelled to reckon 
with the likelihood that my service in the NSRK would be labelled 
as supporting the preparation of a War of aggression, 


I affirm the truth of the above in lieu of oath, 
(signed) Paul Schaeffer 
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Sworn before me at Nurnberg, Germany, the 4th of July 1946, 


Robert W. spilner, 2nd Lt, Infantry 
Signature, Grade, 


A .S.N. 0 = 1334040 


I, Betty D, Richardson, fully conversant with the English and 
German languages, certify that I have acted as interpreter for 
the swearing of the above affidavit, 


(signed) Betty D, Richardson, Civ,409 
Signature Grade, 
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Eidesstattliche Versioherung 


Belehrt über die Folgen einer eidesstattlichen Versicherung er- 
kläre igh zum Zwecke der Vorlage beim Internationalen Militarge- 
richtshof in Nürnberg folgendes an Eides statt: 


Zur Person; Ich heiße Valter Wiegand 


bin geboren am 24.2.1903 in Coburg 
evangelischer Konfession 

von Beruf Photohändler 

2.2t. wohnhaft in Coburg, Steinwez 55. 


Zur Sache: 


Ioh war Angehóriger des Reitersturms Coburg von dessen Grün- 
dung bis zu meiner Einberufung zur Wehrmacht 1959. Ich hatte 
zuletzt den Dienstgrad eines Obertruppführers und hatte Füh- 
lung mit allen Angehórigen des Reitersturms. Au3erdem aber 
nahm ich regelmäßig an den großen Reitturnieren teil und ken- 
ne deshalb auch die Haltung und die politische Einstellung 
vieler anderer Reiterstürme in verschiedenen Gegenden Bayerns, 
aber auch von Thüringen. 


Der Coburger Reitersturm ist hervorgegangen aus dem früheren 
unpolitischen Landwirtschaftlichen Reit= und Fahrverein, dem 
ich bereits seit 1922 angehörte. Als die NSDAP 1925 das ge- 
samte Sportsleban an sich zog, wurden auch die unpolitischen 
Reit= und Fahrvereine "gleichgeschaltet". Dem konnten wir uns 
nicht entziehen, da wir sonst keine Möglichkeit zur Ausübung 
des Reitsports, insbesondere der Teilnahme an Turnieren ge- 
habt hátten. 


Von dem 1933 gegründeten Reitersturm gehórte meines Wissens 
ein verschwindend kleiner Teil der SA oder NSDAP vor 1955 an. 
Umgekehrt aber befanden sich in unserem Reitersturm, wie auch 
in den anderen mir bekannten Reiterstiirmen viele, die mit dem 
Nationalsozialismus keineswegs sympathisierten. Es waren z.T. 
Leute, die trotz ihrer Gegnerschaft zur Partei wegen des Reit- 
sports kamen, z.T. waren es Leute, die sich durch den Dienst 
in der Reiter-SA einem aktiven Dienst in der Partei zu ent- 
ziehen wexsuchten. 


Die Reiterstürme waren politisch sehr tolerant und neutral. 
An den Reitstunden beteiligten sich sogar versohiedene Damen 
aus Coburg und es war vielmehr eine gesellschaftliche als 
eine politische Angelegenheit. Ich weiß auch von zwei Logen- 


angehórigen, die als politisch unzuverlassig galten und des- 
halb nicht in die Partei aufgenommen wurden, die aber beide 
an den Reitstunden und Turnieren teilnahmen und mit denen 
eine enge Kameradschaft gepflogen wurde. Au3erdem wei3 ich, 
dass der Bankdirektor Florey, der sich auch an unserem Reiten 
beteiligte, eine Jtiqin zur „rau hat und aus diesem erunde 
dangere Zeit im KZ. gewesen St. 
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Weltanschauliche Propaganda hat der Reitersturm nie gemacht. Das 


Ziel war die Pflege dedPferdesports und die reiterliche Gesellig- 
keit, insbes. durch gemeinsame ausritte, Veranstaltung ven Jagden 
und Turnieren. Infolgedessen wurden wir auch va der NSDAP oft 

als Zivilverein ausgelacht und niht für voll genommen. 


Statt der Zeitschrift "Der SA-Mann" wurden "Die Deutschen Reiter~ 
hefte" und die Reiterzeitung "St. Georg" gelesen, die sich aus- 
schließlich pferdesportlichen Fragen widmeten. 


Entsprechend ihrem unpolitischen Cahrakter wurden der Coburger 
Reitersturm wie auch die mir bekannten anderen Reitersttrme nie 
zu politischen Aktionen gegen Andersdenkende, insbes. die Juden 
und die Kirchen herangezogen. Wir galten hierfür auch gar nicht 
als zuverlässig genug. Von den Vorgängen vom 9./10.11.38 haben 
wir erst hinterher erfahren. 


Ich kann es auf meinen Eid nehmen, daß ich bis zum Beginn des 
Nürnberger Prozesses nie etwas davon gehört habe und weiß, daß 

es auch allen meinen ehemaligen Reiterkamerden unbekannt war, 

daß die SA etwas mit KZ.-Lagern zu tun hatte oder mit der Be- 
setzung der Gewerkschaftshäuser oder mit der Bewachung von Kriegs- 
gefangenen. 


Es konnt auch kein vernünftiger Mensch auf den Gedanken kommen, 
dass durch die Pflege aes Prezuesports ein Angriirskrieg vorbe- 
reitet würde. Schon im ersten Weltkrieg war ja dus Pferd ۷۵6 
Jom dank verdrängt wurden und wenu eiuer kriegerisone Absichten 
gehabt hätte, ware ec zum NS-Kraftfahr—Korps oder NS-Flieger-iorps 
eher gegangen ais zum Nü-Heiver-KorpS. AuBerdem vervraussu wır 
alio auf aie 12036856121613 Frieaeusveteuerungen uuserer Kegieruig, 
der ja auch Minister Chamberlein noch im Jahr +938 Glauben schenk- 
te. Für uns war das Verhalten der ausländischen Diplomaten sehr 
maßgebena, wei. Wir anananmen, aas dieselben besser orientiert 
seien,als wir, die wir nur einseitig mit Nachrichten versorgt 
wurden. Auch für den Parteitag l939, der im September als Partei- 
tag des Friedens durchgeführt weraen sollte, hatten die äuslän- 
dischen Diplomaten meines Erinnerns ihren Besuch bereits zugesagt. 


Ergänzend bemerke ich noch, daß ich selbst und auch meine Reiter- 
kameraden im SA-Reitersturm entgegen den Anoränungen der politi- 
schen Leitung häufig in jüdischen Geschäften einkauften und sih 
auch von jüdischen Arzten behandeln ließen. 


Ioh bin jederzeit bereit, diese Anagben vor dem Internaiona- 
len Militärgerichtshof eidlich zu bezeugen. 


d 
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(Walter Wiegand) 


Herr Walter Wiegand hat heute d eidesstattliche 
Versicherung vor mir abgegeben. 


^ 


Coburg, den 4.5.1946 u” 
(Rechtsa t) 
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0 Eibenburg Kr.Angerap/Ostpreussen, 





z.Zt. Hösseringen , Kr. Ulzen/Hann. 
4. 1 1946. 


Eidesstattliche Versicherung. 


Zur Vorlage beim Internationalen M 1 1 1 tsr- 
gericht و‎ h o f in Nürnberg erkläre ich Folgendes an 8 
statt, nachdem ich über die Folgen einer falschen eidesststtlichen 
Ver&icherunz belehrt worden bin: 


I. Zur Person: Ich, Werner Voigdt, bin geboren am 19.11.1901 
gu Angerburg/Ostpreussen und bin eruf Landwirt und Pferde- 
züchter, evan&®#TStrer Konfession. 

II. Zur Sache: Durch meinen Beruf als Pferdezüchter und Land- 
wirt bin ich von Jugend auf mit der Reiterei verwachsen. Die Pfer- 
dezucht geht in unserer Familie zurück bis zum Jahr 1780. Wir hat- 
ten eine Zucht von etwa 200 Pferden, einschliesslich der Gebranchs- 
pferde. Ich war schon lange vor der Machtergreifung ebenso wie zahl- 
reiche andere Pferd-besitzer Ostpreussens Mitglied eines der zahl- 
reichen lZdndlichen Reit-und Fahrvereine Ostpreussens. Diese Ver- 
eine hatten nichts mit Politik zu tun. Ihr einziger Zwéck war ein 
züchterischer bezw. sportlicher. 


Als 1933 der Nationalsozialismis ans Ruder kam, versuchte die 

artei, das gesamte wifrtschaftliche und sportliche Leben zu be- 
herrschen. Meines Erinnerns wurden damals in Ostpreussen diejeni- 
cen Vereine aufgelöst, die sich nicht einer Gliederung der Partei 
anschlossen. Um der Auflösung zu entgehen, schlossen sich deshalb 
die ländlichen Reit- und Fahrvereine der SA an. Sie blieben jedoch 
der SA gegenüber dadwrch getrennt, dass sie eine für sich geschlos- 
sene Gruppe, das sog. NS.Reiterkorps, bildeten. Mit der allgemeinen 
SA hatte das Reiterkorps praktisch nichts zu tun. Umgekehrt wurden 
wir von der allgemeinen SA nicht für voll genommen, die uns als 
zivilverein oder Reitklub bezeichnete, weil uns jede nationalsozia- 
listische Tendenz oder Tradition fehlte. 


Weil ich den unpolitsichen ländlichen Reitervreien geführt 
hatte, wurde ich nach dem Anschluss an die SA kurzerhand Sturn- 
führer der Reiterei, Beförderungen innerhalb der Reiter-SA 0 
nicht nach dem Gesichtspunkt besonderer nationalsozialistischer Be- 
tätisung ausgesprochen, sondern nach dem reitsportlichen Können, 

Ich habe auf vielen Turnieren Ostpreussens mitgeritten, 53022326 
Ich lernte dadurch viele andere SA-Reiter kennen und kann best 
gen, dass die fiir meinen Kreis geschilderten Verhältnisse 3 
sanz Ostpreussen wohl die gleichen waren. 
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An den Ausschreitungen gegen Kirchen und Juden hat sich das 
NS-Reiterkorps in Ostpreussen nicht beteiligt. Ich habe jedenfalls 
nie etwas RIE derartiges gehört. Das NS-Reiterkorps Ostpreussens 
setzte sich zu mindestens 80 % aus bäuerlichen Kreisen zusammen, 
denen auf Grund ihrer kirchentreuen Haltung jeder Kampf gegen die 
Kirche völlig fern lag. Ich selbst möchte bemerken, dass i j 
meinem Kirhensprengel das Amt sines Kirhenpatrons inn hetêk. Gleich 
zeitig war ich Kirbhangemeinderat. Irgendwelche Differenzen zwischen 
meiner kirbblichen Stellung und meiner Tätigkeit als Reitersturm- 
führer sind nie vorgekommen. 
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Entsprechend ihrem bäuerlichen Charakter haben meh die Osp- 
preussischen SA-Reiter nie đaran gedacht, sieh für einen Ane riffs- 
krieg einzusetzen. Niemand von uns glaubte, dass es zum Krieg kom- 
men könnte. Unsere Führer Hitler und Göring ond die gesamte Reichs- 


regierung sprachen mır immer davon, dass sie den Frieden Europas 
erhalten wollten. Dies haben wir geglaubt. 


Ich bin augenblicklich als Landwirt von morgens bis abends auf: 
Stärkste in Anspruch genommen, um für die Ernährufg zu sorgen. Wenn 
ich diese Bidesstattliche Versicherung vor einem Offizier der Mili- 
tärregierung abgeben müsste, würde diese Reise einen vollen Tag in 
Anspruch nehmen. 

Werner ۰۳7 o i Ed 1 . 


MÀ ۲۱ 
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Herr Werner Voigdt hat heute 
Eidesststtliche Ver ^r ev] 


gogeben. Ly F Yo ۱ BEW 
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Friedrich zur Hausen, GT Nettehammer b.Andernach, 


Amtsgerichtsrat | 29.V.1946. 
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Zur Vorlage beim Internationalen 
Milit&rgerichtshof in Nürnberg erklire ich nach 
Belehrung über die Folgen einer falschen eidesstattlichen Versi- 
cherung Folgendes an Eides statt: 

I. Zur Persons Ich heisse Friedrich zur Hausen 
geb. am 10.5.1893 
in Münster, Westfalen 
Konfession katholisch 
Beruf Amtsgerichtsrat 
derz.Wohnort  Nettehammer b.Andernach 


II. Zur Sache: 


Ich war von 1926 bis 1927 aufsichtsführender Amtsge- 
richtsrat in der Stadt Wartenburg in Ostpreussen. Als alter, 
passionierter Reiter und Pferdebesitzer war ic 
zugleich Vorsitzender eines grossen lindlichen Reitervereins. 
Diese lündlichen Reitervereine spielten erade in Ostpreussen 


iine grosse Rolle, da Ostpreussen als Pferdeland bekannt ist. 

Als diese ländlichen Reitervereine nach der Machtergrei- 
fung 1933 "gleichgeschaltet" wurden, erhielt ich ohne mein Zutun 
als Vorsitzender meines Reitervereins ERERXXXHEK die Stellung eines 
Reitsrsturmführers, obwohl ich mich bis 1933 von der Parteipoliti! 
fernsehalten hatte und mich auch nicht für den Nationalsozialis- 


2000 
mus eingesetzt hatte. 
In meiner Eigenschaft als Reiterst rmfiihrer von Warten- 
burg kam ich anlässlich von Turnieren und bei nstizen Gele- 
genheiten auch mit anderen Reiterstürmen Ostpreussens in Verbin- 


dung und ich bin deshalb in der Lage, über die generelle Haltung 
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der SA-Reiterei in Ostpreussen ein allgemeines Urteil abzuge- 
ben. 

Entsprechend ihrer Entstehung aus den früheren unpolitischen 
lindlichen Reitervereinen haben sich die SA-Reiter Ostpreussens 
auch nach 2957 in erster Linie ihren reiterlichen Aufgaben und 
nicht irgendwelchen politischen Absichten gewidmet. Bestimmend 
für die Zugehörigkeit zum SA-Reitersturm war die Liebe zum 
Pferd, das Interesse am Pferdesport, der Pferdespa- Zucht und 
der Pferdepflege. Da die Reiter-SA nicht aus der SA selbst her- 
vorgewachsen war, fehlte die nationalsozialistische Tradition 
und ich gleube, dass wohl in meinem ganzen Reitersturm kein 
"alter Kämpfer" oder ein fanatischer Nationalsozialist war. 


Dabei kommt hinzu, dass in unserer Gegend, dem sogenannten 
Ermland, die Bauern, die Angehörige der SA-Reiterei waren, streng 
kirchlich eingestellte Katholiken waren, die niemals einer Ver- 
einigung sich angeschlossen hätten oder dabei geblieben wären, 
die im Gegensatz zur Kirche gestanden hätte. 


Bezeichnend war es auch, dass sich unter den ehemaligen 
Mitgliedern der lindiichen Reitervereine, die nunmehr SA-Reiter 
geworden waren, einige Söhne 8 Wationali-Poini- 
sc hen Bauernfamilien befanden. 


Xs kann sonach mit gutem Grund erklärt werden, dass die 
Reiter-SA in Ostpreussen ihr sportlichem Eigenleben führte und 
keineswegs gleichgesetzt werden darf mit der allgemeinen, poli- 
tischen SA. Bei der Allgemeinen SA galt die Reiter-SA eher als 
politis hefí unzuverlüssig, und die Reiter-SA würde deshalb zu 
keinerlei politischen Aktionen gegen Anders/denkende herangezogen, 
Ich hbe nie etwas davon gehört, dass sich sich je ein SA-Reiter 
an irgendwelchen Ausschreitungen oder gar an der Aktion vom 
Nogmber 1938 beteiligt hätte 


Im Gegenteil war es für uns SA-Reiter eine Selbstverständ- 
lichkeit, auch nach der Machtergreifung das 9 "Bischefs- 


reiten" zu veranstalten, d.h., die SA-Reiter führten die feierli- 
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che Einholung und Eskortierung des katholischen Bischofs von 
Trmland bei seinem Einzug in die Stadt durch. 
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Es istomir nie etwas darüber bekannt geworden, dass die 
Wehrmacht die Heranbildung des Nachwuchses für die Kavallerie 
der Reiter-SA übertragen hätte. Wäre dies der Fall gewesen, dann 
hätte die Wehrmacht sicherlich dem sog.Reiterschein eine andere 
Bedeutung beigemessen, als sfie es getan hat. Ts sind mir aber 
viele Fille bekannt geworden, in denen die Wehrmacht den Reiter- 
schein unbeachtet gelassen hat. Die Wehrmacht hatte eben ihre 


eigene Ausbildung für ihre Kavallerie. 


7usammenfassend kenn ich sagen, dass in Ostpreussen kein 
verniinftiger Mens h auf den Gedanken kommen k onnte, dass die 
Zuzehörigkeit zur Reiter-SA in irgendeiner Form eine Unter- 
stützung darstelle für verbrecherische Bestrebungen gegen den 
Frieden und die Menschlichekeit. 
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Friedrich zur Hausen . 


Herr Amtsgerichtsrat Friedrich zur Hausen 
hat heute obige Eidesstattliche Versicherung 


vor mir abgegeben. 14 5. Yo 
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۴۲۱ Sümmermann d 


Gut fiotten 2. Jani 1946. ! 
Poft Sröndenberg/ Ruhr i. W. £ f 
fernruf: Unna 2284 M. W 


Fidesstattliche Versicherung. 
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ternationalen Mili- 
tä f in Nürnberg gebe ich die nachfolgen- 
de Ridesstattliche Versicherung ab, nachdem ich über die Folgen 


einer falschen midessattlichen Versicherung belehrt worden bin 


Zur Vorlage beim In 
gerichtsho 


r) 


I. Zur Person: Ich, Landwirt Fritz Sümmermann, 
bin am 21.10.1887 in Froemern, Kreis Unna, Westfalen, geboren. 
Ich bin evangelisch, mein ständiger Wohnsitz ist das Landgut 
Korten bei Unna. 


II. Zur Sache: Ich war seit 1924 Vorsitzender des ländli- 
chen Reitervereins Fröndenberg und zugleich Kriesvorsitzender 
der ländlichen Reitervereine des Kreises Inna. Später wurde ich 
-ovinzialvorsitzender der ländlichen Reit- und Fahr- und Zucht- 
V عومد وووع‎ der Provinz de falen und ich hatte dieses Amt 12 Jahre 
lang inne. Die Provinz Nestbhalen ist 8 de wichtigsten 
Pferdelänger Deutschlands und wir hatten in unserer Provinz nicht 
weniger als 180 solcher Reit- und Fahr- und Zuchtvereine. 


Diese ländlichen Reit -und Fehrvereine hatten mit Politik 
nicht das Geringste zu tun. Sie entsprachen.vielmehr einer b^u- 
eglichen Notwendigkeit, denn “or in diesen Vereinen konnten die 
jüfîğen Bauern im Umgang mit den Pferden erzogen werden ind unter- 
richtet werden in den Yenntnissen d-r Pferdezucht und der Pfer- 
depflege wie &uch z.B. der Behandlung und Heilung kranker Pferde 
sowie der Verbesserung der Leistung der Pferde. Dew dweck,.der 
Vereine war ALe Förderung. dsr Pferdezucht und die Hebung der 
Wittschaftlichen Bedeutung des Pfordematerials. 


Als 1933 die NSBAP die Mecht ergriff, zog sie das gesamte 

‚sportliche Leben Deutschlands an sich. Die ländlichen Reiter- 
| vereine wurden vor die Wahl gestellt, ontweder sich einer Glie- 
derung der Partei anzuschliessen oder aufgelöst zu werden. Im 
‘letzteren Fall wäre das cesamte, z.T. arhelbliche Vereinsver- 
| mögen beschlagnahmt worden ma die Aufgabe.der ländlichen Rei- 
| tervoreine- ware zum Schaden der heimatil chen Pferdezucht nicht 
| mehr durchführbar gewesen. Unter dem Zwang dieser Verniltnisse 
erfortPpte der Anschluss Aer Reitervereine an die Gliederungen der 
Partei. Einige wenige Peitervereine schlossen sich der SS an. 

: Die grosee Masse wurde deg SA als selbstandiges NS-Reiterkorps 

angegliedért.‏ + ددر 








ê 
ê 


ê 
/ ۱ 
7 
` erf 


NN 








jll 


Auch nach dieser 508. "Gleichschaltung" änderte sich der 

Charakter und die Aufgaben der Roitervereine, die sich nunmehr 
S-Reiterkorps HARE bezw. Reiter-SA nannten, nicht. Die Reiter- 
Sh führte hier in Westphalen ihiportliches Bicenleben und 
nielt sich der Politik ferne. Ich selbst bekleidete urznrüng* 
zek den Rang eines Obertruppführers und führte den Trupp 
Fröndenberg. Kein Angehöriger meines Irupps war vor 1933 Mit- 
glied der SA oder der Partei. Kein Angehöriger meines Trupps 
hat sich an irgendwelchen Demonstrationen zegen politisch An- 
dersdenkende beteiligt. Politische oder weltanschauliche Schu- 
lung wurde nicht getrieben. Ein grosser Teil der Reiter gehör- 
te nicht zur Partei. An den Reitstunden nahmen auch Angestell- 
te, Arbeiter und Damen in zivil teil, die mit der Partei oder 
der SA nichts zu tun hatten. 


Das Verhältnis zur Partei und zur allgemeinen SA war stets 
ein gespanntes. Wir Balten als politisché unzuverlissig, weil 
wir nichts zu tun hatten mit den Sturmabteilungen Adolf Hitlers 
und auch an den Massnahmen der Partei offen Kritik übten. 


Unrichtig ist die Behauptung, die Aufgabe der Reiterver- 
‚ine sei es gewesen, der Wehrmacht den Nachwuchs für die Kaval- 
terie zu liefern. Die Wehrmacht hatte fiir ihre Kavallerie inner- 
halb der Wehrmacht ihre eigenen Ausbildungsstätten. Die Wark 
Wehrmacht liess $&ch in dieser Hinsicht von der SA überhaupt 
nicht dreinreden und schenkte dem sog.Reiterschein keine Be- 
achtung, während dagezen solche Leute, die das rein Sportliche 
peit- und Fahrabzeichen besassen, bevorzugt zur Ka allerie kamen. 


Der beste Beweis, dass die SA-Reiterei nicht die Aufgabe 
hatte, Kavalleristen für die Wehrmacht auszubilden, liegt darin, 
dass bei Kriegsausbruch 1939 die meisten der Ancehdrigen der 
sA-Reiterei auf dem Lande nicht eingezogen wurden, weil sie für 
die Erniihrung wichtig und unabkömmlich auf ihren Gütern arbei- 
teten. 


Ergänzend möchte ich noch darauf hinweisen, dass für die 
ländlichen Bauernkreise die Mitwirkung bei der SA-Reiterei kei- 
nesfalls don Zweck hatte, dem Nationalsozialismus oder Milita- 
rismus zu dienen, zumal die Bauern den Krieg instinktiv ableh- 
nen. Dadruch aber, dass in der SA-Reiterei die Bauernpferd^ ge- 
schult wurden, wurde der Wert der Pferde und deren Absatz ge- 
fördert und die Pferdezucht als sotche ständig verbessert. 


Teh selbst bin augenblicklich in meiner grossen Landwirt- 
schaft aufs Stürkste beschiftigt. Wenn ich wegen dor Abgabe die- 
ser Fidesstattlichen Versicherung zur Militärregierung gehen miss 
te, die sich in Dortmund befindet, würde ich mindestens einen 
vollen Tag verlieren. = 7 2 
(Y^ h 14/714. € CC e, 


Fritz Sümmermann. 
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This stement was con*irmed þy oath befor me, den pey Ladi و‎ 
Ge man Lawyer of the Amtsse icht UNNA and the Lan andsge icht 
Do- mund in my presence at UNNA, on June 25th 1946. 


gez. Otto Tylardi 
This simbment was confirmed by oath before Otto Eylardi, ;ermen 


Lawyer of the Amtsge icht Unna and the Landge icht Dortmund i.i. 
in my presence at Unna, on June 25th 1946. 


T.H. Gyllenspetz Major PSO II 
for o/c .HQ.Mil. Gov. L/K Unna 
ICG De Jî e 


۸ 
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Stuttgart-Vaihingen. 
Geschehen am 29eapril 1946 = am neunundzwanzigsten April 
einteusenäneunhunder rtsechsundvierzie و‎ 


Vor mir, dem Eezirksnotar und Öffentlichen Notar Lathgeber in 
Stuttzart-Vaihingen, erscheint, mir persönlich bekannt 


Herr Robert C a n z و‎ Studiendirektor in Stuttgart- 
Vaihingen, 'Ghringerstrasse 65, 


und erklärt, nachdem er vom Notar über die Folgen der Abgabe einer 
falschen eidesstattlichen Versicherung belehrt worden ist, zum 
Zweck der Vorlage beim Jnternationalen Nilitärgerichtshof in 
Nürnberg an Tidesstatt was folgt: 


Kar. Tu P Ps BA im st: 


Joh heisse Robert Friedrich Can z , geboren ll.August 1886 in 
Schwäbisch Ha 1 1 و‎ evangelischer Religion, wohnhaft 
Stuttgart-Vaihingen, Méhringerstresse 65. 


Il. AL A = Sa9 u 8: 2 


Von November 1933 bis august 1959 gehörte ich der Reiterschar 
Vaihingen an, welche zuletzt zum Keitersturm 6/55 in Böblingen 
zählte. Anlässlich zahlreicher Teit- und Fahrturniere in Württem- 
berg bin ich auch mit verschiedenen andern Reitersturmen und 

deren Vitgliedern in kameraäschaftliche serührung gekommen. 

Jm Einblick auf mein Alter und meine Lebenserfahrung möchte ich 
folgendes erklären: 

l.) Die wkrttembergischen Neiterstürme sind nach dem Umsturz des 
Jahres 1933 grösstentsils aus den bsreits vorhandenen städtischen 
Reitervereinen sowie aus den ländlichen Reit- und FTehrvereinen 

und zwar - wie dics bei allen übrigen Sportvereinen auch der Tall 
war = durch Gleichschaltung hervorgegangen. 

2.) Diese Gleichschaltung bescherte den Angehörigen dieser ۵ 
zwar eine einheitliche Uniform, nach Art der SA-Uniform, doch 
bestand von Anfang an eine völlige organisatorische Trennung von 
der örtlichen eigentlichen SA, was dann am 10.3.1936 durch die 
Criindung des Nationelsozialistischen Beiterkorps (NSTK) bezw.durch 
Ueberführung der SA-heiterei in dieses susdricklich bestätigt 
wurde. Die gleichgeschalteten Heitervereinigungen führten indessen 
auch in der neuen Form ihr sportliches ligenleben im wesentlichen 
in der Trüheren Art weiter. 

Zweoke und Ziele blieben dieselben. 





Reit- und Fahrdienst. Dieser Dienst erfolgte in unsern Sturm 

| ausschliesslich mit den grösstenteils schweren Arbeitspferden 
der Mitglieder. Da diese zumeist dem bäuerlichen Eerufsstande 
angehörten, konnte dieser Dienst überhaupt nur an Sonntagen 
stattfinden und zwar nur zu Zeiten, zu denen die Fferde in der 
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d Landwirtschaft wenig beanspruoht wurden. Totaler vienstausfall 
‘| musste eintreten zur Zeit der Frihjehrsoestellung, der ieu-, 
Getreide-, Kraut- und Kartoffelernte, ۵ während der Obst- 
ernte ه‎ ۱ ۱ 

| Auch beim Werktagsdienst (im allgemeinen einmal in der ۵ 

| nach Feierabend) musste stets auf die zeitweilig überaus starke 
| Beanspruchung der meisten Mitglieder in der „andwirtschaft weit- 
í gehendst Rücksicht genommen werden unc der Dienst daher aus- 

| fallen. Jm übrigen umfasste dieser Abenddienst in erster Linie 

| Unterweisungen über Pferdehaltung, Fferdepflege und Pferdezucht, 





Uebungen im Satteln und Schirren, erste Hilfe bei Unfällen ۰ 
‚ine unmittelbare Folge war das steigende Jnteresse der Land- 
wirte an der Fferdezucht, die vorher stark darniederlag und nun- 

à mehr neuen Auftrieb erhielt. 

D} Politische Faltung. Jm NSRK wurde nach meinen Wahrnehmungen 
nicht nach der politischen "eberzeugung der Mitglieder ge- 
forscht; sie waren und blieben in erster Linie ausgesprochene 
Pferdefreunde und passionierte Liebhaber des lieitsports, waren 


sie doch zumeist gerade deshalb zum NSRK gestossen oder aber 
um dadurch einem Dienst politischer Art oder in einer andern 


cllederung der NEDAP. zu entgehen. Für politische Schulung war 
jedenfalls in unserer Einheit kaum einmal Zeit und Lust vor- 
handen; wurden je einmal politische Gespräche geführt, so er- 
folgten sie zwanglos und in dem bescheidenen nahmen, der durch 

die frühere Farteizugehörigkeit der Mitglieder =- deutschdemo- 
kratische und sozialdemokratische Partei, christlicher Volks- l 


éb ب‎ 


dienst und Dauernbund- gezogen ware Weil dies bei der Leitung 

der NSDaPe wie auch bei der Führung der eigentlichen SA bekannt i 
war, wurden die 5118116061 unseres Sturms auch nie zu irzend 
welchen "#Zinsätzen" (Cewaltmassnahmen, oelüstigungen oder Ver- 
folgungen politischer, konfessioneller oder rassischer irt) 
herangezogen, man misstreute uns offensichtlich, was u.a.in den 
bezeichnenden Beinamen "Demokratischer neitersturm", mit dem wir ۱ 
reichlich belegt wurden, sinnfüllig zum Ausdruck kam. Persönlich | 
ist mir aber auch sonst «ein Fall bekannt geworden, dass leiter- | 
stürme 8 bei politischen Demonstrationen gegen Juden (etwa am 
911.1938), gegen Kirchen oder Gewerkschaften usw.eingesetz 
waren. 


c) Rein sportlicher Charakter der Betätizune. Jer Reit- und Fahr- 
sport - wie er bei unsern Zinheiten betrieben wurde - wurde 
Jedenfalls von keinem Angehörigen oder Aussenstehenden als 
"Kriegsvorbereitung" empfunden, zumal die bedeutune des ferä 
im modernen Kriege eine ganz untergeordnete sein musste. Dies 
Anwurf träfe nach unserm Ümpfinden viel mehr beim NOKK oder à | 1 
NSFK zu. Wenn aber diese beiden Organisationen als "sportliche" 
angesehen werden, das KSRK dagegen als ein "verbrecherische" 
so ist eine derartig ungleichmissige bewertung ihrer re tigkeit 
für den Zingewellten durchaus nicht verständlich und Wohl is 
letzten Grunde auch nicht vertretbar. ۰ ai خر‎ 


es 
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4.) Zusammenfessendmichte ich erklären; 

Sowohl der leitersturm 6/55, dem ich an 
andern Heiterstürme, mit denen ich in 
stand, zählten in ihren leihen keine 

brechen gegen den Frieden der Volker, 
oder die Nenschlichkeit zur Aufgabe 





igehürte, wie auch die 
 J8nrelanger Berührung 

rersonen, die sich Ver- 
gegen das Kriegsrecht 

gemacht hätten. ~ 





qu NH 


b) Jn meinem jahrelangen Umgang mit Nitgliedern der verschiedenen 
Sinheiten des NSRK habe ich nie etwas davon bemerkt, dass 
solche Verbrechen von Angehörigen oder Vorgesetzten geplant 
waren oder unterstützt wurden oder dass ganz allgemein im 
"161110 irgenä welche werbrecherischen Ziele offen zutage traten 
und von Führern oder Angehörigen verfolgt wurden. 

Jeh selbst wurde im Frühjahr 1955 von nat.soz.Ceite als "alter, 
eingefleischter Demokrat und eingeschriebenes Mitglied dieser 
Partei" beim Kultminister denunziert und meine :ntfernung aus dem 
Amte gefordert. Schon aus diesem Grunde hätte ich als vernünftiger 
Mensch, dem zu allen Zeiten Gerechtigkeit und Menschlichkeit, Duld- 
samkeit und "nvoreingenommenheit gegen anders Denkende, Achtung 

vor der Ehre und Würde des Mitmenschen Leitsterne seines 8 

waren, nach Kenntnis irgend welcher verbrecherischen Bestrebungen 

meine litarbeit im NSRK sofort verweigert. 


III.Jch bin jederzeit bereit, obenstehende Angaben vor dem Jnter- 


nationalen Vilitirgerichtshof in Nürnberg als Zeuge unter 0 
zu wiederholen. 


Diese Urkunde ist vom Notar vorgelesen, von dem 2501 ۵ 
genehmigt und eigenhändig unterschrieben worden: f. 


NE TA ARE - arg 
( gez.) Robert Canz. 
eze) Rathgeber. 


Aou ZA EB EEE TE E E 


Stuttgart-Vaihingen, den 29.April 1940. 


Bezirksnotar und Öffentlicher Notar 
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Eidesstattliche Versicherung 


Belehrt über die Folgen einer eidesstattlichen Versicherung erkläre 
ich zum Zwecke der Vorlage beim Internationalen iilitürgerichtshof 
in Nürnberg an Eidesstatt was folgt : 


I. Zur Person: Ich heisse Hans Tucherer 
seb. am 2.September 1877 
in Ansbach 
Konfession evangelisch 
Beruf Bayersicher Regierungs- 
direktor i.R. 
derzt. Wohnort München-Solln, Terlanerstr. 21 


II. Zur Sache: 


Ich war Landstallmeister und Vorstand des bayerischen Gestütsamtes 
Lendshut von 1921 bis 1935 und bin als Referent für das staatliche 
Gestütswesen und die Landespferdezucht im bayerischen Wirtschafts- 
ministerium von 1933 bis August 1945 tätig gewesen. 


Auf Grund dieser Stellung bin ich vertraut mit allen Fragen der Pfer- 
dezucht und des Reitsportes und kann infolgedessen auch ein allge- 
meines Urteil abgeben über die Verhältnisse beim NS-Reiterkorps in 
Bayern, insbesondere in Oberbayern und in München. 


Das NS-Reiterkorps ist nicht hervorgegangen aus den Sturmabteilungen 
Adolf Hitlers, sondern aus den sogenannten ländlichen Reit- und Fahr- 
vereinen. Diese Vereine hatten schon vor 1955 die Aufgabe, den Bsuern- 
söhnen das Verständnis für die Pferdezucht und den Umgang mit Pferden 
durch theoretische und praktische Ausbildung beizubringen. 


Auch nach der Angliederung der Reit- und Fahrvereine an die SA, blieb 
die Aufgabe dieser Vereine, die sich nunmehr NS-Reiterkorps nennen 
musste, dieselbe wie früher. Da das NS-Reiterkorps sonach erst nach 
der Machtergreifung überhaupt ins Leben gerufen wurde, hat es in 
keiner Weise mitgewirkt bei der Machtergreifung durch die Nazis. 


Hier in Bayern und wie ich glaube, auch sonst in Deutschland, gehorten 
die Mitglieder des NSRK bei dessen Griindung nicht der SA oder der 
NSDAP an, von verschwindenden Ausnahmen abgesehen. 


| Das NS-Reiterkorps beschäftigte sich nicht mit Politik und übte keine 
politische Tätigkeit aus. Eine weltanschauliche Schulung oder poli- 
tische Propaganda wurde nicht betrieben. Dagegen wurde häufig offen 
Kritik an der NSDAP und ihren Führern geübt. Politische Aktivisten 
oder Fanatiker gab es in den Reihen des NS-Reiterkorps nach meiner 
Kenntnis der Verhältnisse nicht. 


Das NS-Reiterkorps het keinesfalls dabei mitgewirkt, die Nazikontrolle 
nach 1933 zu befestigen. Die Angehórigen des NS-Reiterkorps fühlten 
sich in erster Linie als Reiter und nicht sls SA-Leute. 


Die Angehörigen des NS-Reiterkorps waren in Bayern mit wenigen Aus- 
nehmen treue Glieder ihrer Kirche. Sie nahmen regelmä:sig und oft, 
gegen den Widerspruch der Partei, teil an den ländlichen und kirch- 
lichen Festen, die unter dem Segen der katholischen Geistlichkeit 
vorgenommen wurden. 


Weil das NS-Reiterkorps mit der SA praktisch nichts zu tun hatte, be- 
trachtete das NS-Reiterkorps die Ziele der SA nicht für die ihrigen, 
sondern führte ihr eigenes, unpolitisches, sportliches Leben für sich. 


Kein vernünftiger Mensch konnte auf den Gedanken kommen, dass im NS- 
Reiterkorps Verbrechen gegen den Frieden oder die Menschlichkeit ger 
plant oder an solchen Verbrechen mitgewirkt wurde. 


HIN 
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Auch bezüglich des Charakters der allgemeines SA waren die Ange- 
horigen des NS-Reiterkorps der Auifassung, dass die SA keinen ver- 
brecherischen Charakter hatte. Wenn bei gewissen Ausschreitungen ge- 
gen Juden, Kirchen und Gewerkschaften einige SA-M&nner beteiligt 
waren, so erblickten die Angehörigen des NS-Reiterkorps darin die 
Taten von Einzelnen, die in einer Millionen-Organisation nicht immer 
verhindert werden können. Doch konnten die Angehörigen des NS-Reiter- 
korps feststellen, dass diese Exzesse Einzelner nicht dem Programm 
der SA entsprachen und auch von der SA-Führung missbilligt und, so- 
weit möglich, bestraft wurden. 


Von einzelnen derartigen Ausschreitungen bekamen die Angehörigen 

des NS-Reiterkorps erst hinterher Kenntnis, missbilligten sie ernst- 
haft und waren befriedigt, als sie später hörten, dass die SA-Pührung 
von diesen Taten abriickte und Wiederholungen zu verhindern suchte. 


Ein Austritt von Angehórigen des NS-Reiterkorps aus dem NS-Reiterkorps 

hätte für die Betreffenden sehr nachteilige Folgen gehabt. Mitglie- 

| der von Organisationen, die aus diesen austraten, mussten der Gestapo 
gemeldet werden und sie liefen Gefahr, als Stastsfeinde bezeichnet 
Zu werden, was móglicherweise zu einer Einweisung in ein K.Z. führen 
konnte. 


Pur die Bferdehaltenden Bauern bedeutete der Austritt aus dem NS- 
Reiterkorps eine schwere Benachteiligung der landwirtschaftlichen 
Existenz, weil in diesen ländlichen Pferdezuchtgebieten die länd- 
lichen Reitervereine, die nunmehr als NS-Reiterkorps weitergeführt 
wurden, eine bäuerliche Lebensnotwendigkeit darstellen, auf die 
ein Pferdezüchter unbedingt angewiesen ist. Q 


Ich versicher® obige Angaben an Eides statt. - 


ra a 


Ü dee Richtigkeit 


Sworn before me at Mews) Gef» uf 


[S - PS te EF LA pp 
Signature Grade A.S.N. 


- 


CARLES M. ATKINSON Wé 323 7 
CWO, USA, 
Asst Adj. On c3. 


I, ‚harigs Weston, U,S, Giyilismesng fully conversant with the 
English and German languages certify that I have acted for the 
swearing of the above affidavit as interpreter. 


Gar. Mola, RS Gu. 
Lyk kin, ONCE. 
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Eidesstattliche Versicherung 





Belehrt iiber die folgen einer falschen eidesstattlichen 
Versicherunz é@mklire ich zum Zwecke der Vorlage beim 
Internationalen Militärgerichtshof in Nürnberg 
folgendes an Eides statt: 


I. Zur Person: 


Ich heisse Frhr. Trauzott N.J. von 
Stackelberg 

geb. am 18.3.1891 

in Reval/Estland 

Konfession Quaker 


Beruf Z 
derz.Wohnort Decenhof/Tengen/Konstanz 


II. Zur Sache: 


Teh wer jahrelang Mitglied des NS Reiterkorps Tengen/Konstanz. 
Anlässlich von Turnieren, die ich häufig besuchte, habe ich auch 
Einblick bekommen in die Verhältnisse anderer Reiterkorpseinhei- 
ten, und ich vann mir deshalb ein allgemeines Urteil erlauben 
über das NS Reiterkorps Baden. 


Das NS Reiterkorps ist erst nach der Machtersreifung 1925 ent- 
standen, und die Mitglieder gehörten bis zum Jahre 1933 mit ver- 
schwindenden Ausnahmen weder der SA noch der NSDAP an. Das 

NS Reiterkoros ist nicht hervorgegangen aus den nationalsozialis- 
tischen Sturmabteilungen Adolf Hitlers und hat nicht mitgewirkt 
bei der Machtergreifung der Nazis. 
Das NS Reiter:orps ist hervorgegan 
städtischen Reitervereinen, die bis 1933 nichts mit Politik zu 
tun hatten. Auch nach 1933 änderte sich der Charakter und die 
Aufsaben dieser Reitervereine nicht, obwohl sie sich nunmehr 

NS Reiterkorps nennen mussten. 

Ich bin überzeugter Pazifist, und ich war Vorsitzender in 
Sinzen/Baden von der Deutschen Friedenscesellschaft 

(Vorsitzender General  Frhr. von Schönaich) ind bin seit mehr 

als 25 Jahren M,tglied der society of friends (Quéker ) 

Gegeniiber der Zärenregierung habe ich 1914 den Kriegsdienst 
verweigert und habe deshalb mehr als 3 Jahre in Gefängnissen 

und in Verbannung in Nordostsibirien zugebracht. 

Gegen die Nazis habe ich in meiner Umgebung von Anfang an ge- 
kimoft und auch in öffentlichen Versammlungen gegen den Militaris- 
mus gesprochen und Stellung genommen. Nach der Machtergreifung 
wurde ich|stindig dumch die Gestapo überwacht und in meiner 
Berufsausiibung als Arzt durch den NS Ärztebund benachteiligt. 
Weil ich neben meiner Arztpraxis von Hause aus stets als Land- 
wirt tätig war und ein besonderer Liebhaber der Pferde und des 
Reitsports biny habe ich mich nach der Machtergreifung dem 

NS Reiterkorps angeschlossen. 

Für mich und viele andere Angehörize des NS Reiterkorps be- 
deutete die Zugehörigkeit zum NS 126 116 21 8 eine Zuflucht. Wie 
wussten, dass wir von der 0 überwacht warden und haben uns 
deshalb einer NS Organisation angeschlossen, um nicht als Staats- 
feinde ins KZ zu kommen. 

Aufgrund. jahrelanger Zugehörigkeit zum NS Reiter'iorvs habe ich 
festgestellt , dass dort kein "Naziseist" herrschte. Das 

NS Reiterkorps hat keine politische Tätigkeit ausgeübt, es hat 
keine weltanschauliche Schulung und Nazipropazanda getrieben. 

Es hat nicht dazu beigetragen, die Nazikontrolle in Deutschland 
zu befestigen. 


ven aus den Xàndlichen und 
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Die Ziele und 4ufgaben und die Taetigkeit des NS 56156 ۵۵ 
waren rein sportliche, 
Aus diesen Gruenden wurde auch das NS Reiterkorps von der Partei 
mit Misstrauen betrachtet. Es ist typisch fuer die Beurteilung 
| des NS Reiterkorps von Seiten der Partei, dass der Vorsitzende 
des: NS Aerztebundes, der zugleich ein hoeherer SS und SD Mann 
| war, auf einer oeffentlichen Versammlung des NS Aerztebundes 
erklaerte , das NS Reiterkorps sei eine reaktionaere, das heisst 
| nazifeindliche Tarnorgansation, 
أ‎ Bezeichnend ist auch, dass der “reisleiter des Kreises Konstanz 
aeuserte, wenn er den Fuehrer des NS Reiterkorps Sued baden, 
Graf von Beroldingen, traefe, wuerde er ihn auf der Strasse 
027116 6 


An ir-enwelchen Aktionen gecen Kirchen und Juden hat sich das 

NS Reiterkorps in Baden nicht beteiligt, wenigstens nir ish 

nie ein solcher Fall bekannt geworden., Dagegen weiss ich, dass die 
Angehoerigen des NS Reiterxorps, die meisvens Bauern waren, 

treue Anhaenger ihrer Kirche waren, Es ist bezeichnend, dass die 
R,iterstuerme in Tengen geschlossen an der kirchlichen Frónleicn- 
namsprozession teilnahmen, troiz des Widerspruches der Partei. 


Zusammenfassend moechte ich saren, dass weder ich als Pazifist 
und Quaeker, noch die 2 Audupeno6ricen des NS 156 116 ۵ 
auf den Cedan-en kommen konnten, dass die 2۱606 ۳1۸۲6 1 با‎ zum 

(IS Rertértorhs eine Mitwirkung darsiellen wuerde bei der Vorbe- 
reitung eines Angriffskrieges, Auf diesen Gedan-en konnte wirklic! 
kein vernuenftiger liensdh kommen, 


Ich versichere die Richtigkeit obiger Angaben an hides statt . 


Ti yel Nf .ç. Jt بمععكلهاء‎ 


e ld leê XES 9 6 & 9g "09" 9 8000 €) u 8 99 9" G0 9.2 S19 
سر(‎ Acme 


Swora before me at Huftembeg,/the 12 th of July 1946. 


;w / j / Û 7 
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Ls op. fully conversant with the 
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Bnel and German languages certify that | have acted as 


interpreter for the swearing of the above affidavit. 
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Instructed as to the consequences of a false declaration, I make 
the following statement to be placed before the International 
Military Tribunal, Nuernberg, in lieu of oath : 


I. re er : 
My name is Freiherr Traugott N.J. von 
Stackelberg 
born 18th March 1891 
at Reval /Estland 
Religion Quaker 
Profession Doctor 
Present domicile Degenhof/Tengen/Constance 


II, re, the matter: 


I was for years a member of the Tengen/Constance NS Riders' Corps, 
When there were tournaments, which I often visited, I had the 
occasion of getting an insight into the conditions  ofjotner 

Rider Corps units and I can thus permit myself to form a general 
opinion as to the Baden NS Rider Corps, 


The NS Rider Corps originated after the seizure of power in 1933 
and the members belonged up to 1955 with decreasing exceptions 
neither to the SA nor to the NSDAP, The NS Rider Corps was not 
created from the National Socialist Sturmabteilungen of Adolf 
Hitler and did not participate in thew seizure of power by the 
Nazis. 


The NS Riders Corps originated in the country and town Riders' 
Unions, who had nothing to do with politics up to 1955, Even 
after 1933 the character and aims of these Riders' Unions did 
not alter, although they now had to call themselves NS Rider 
Corps, 


I am a convinced pacifist and was Chairman at Singen (Baden) 

of the German Peace Society (Chairman: General Frhr, von Schön- 
aich) and have been for over 25 years a member of the Society 
of Friends (Quaker), 1 refused to do military service in 1914 
xzkÜkxk the Czarist Government and consequently spent more than 
3 years in prison and in banishment in north east Siberia, 


Right from the beginning, I fought against the Nazis and spoke 
at meetings against militarism, After the seizure of power I 
was contknually shadowed by the Gestapo and hampered in the 
execution of my profession as doctor by the NS Doctors: Union, 
Because, in addition to my doctor's practice, 


I was active as 
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a farmer and had a particular fondness for horses & horseriding, 
I joined the NS Riders' Corps after the seizure of power, 


For myself and many other members of the NS Rider Corps membership 
of it meant a refuge, We knew that we were being watched by the 
Gestapo and therefore joined a NS organization in order not to be 
thrown into a concentration camp as enemies of the State, 


On account of many ۲ membership of the NS Rider Corps I 

found out that no »Nazi spirit» ruled in it, The NS Rider Corps 
had no political activity, it had no ideological schooling and 
undertook no Nazi propaganda work, It did not assist in strength- 
ening the Nazis' control of Germany, 


The aims, tasks and activity of the NS Rider Corps were purely 
sporting, 


For these reasonsm the NS Rider Corps was also looked upon with 
mistrust by the Party. It is typical of the Nazis judgement of 
the NS Rider Corps that the chairman of the Doctors' Union, who 
was also a high official of the SS and SD, declared at an open 
meeting of the Doctors' Union that the NS Riders' Corps was a 
reactionary organisation, anti-Nazi. 


It is also typical that the Kreisleiter of Constance declared 
that if he met the South Baden Fuhrer of the NS Riders! Corps, 
Count von Beroldingen, in the street he would box his ears, 


The Baden NS Riders' Corps participated in no actions against 
churches and Jews; at any rate I never knew of amy such cases, 

On the contrary, I know that the members of the NS Rider Corps, 
who were mostly peasants, were faithful adherents of their Church, 
It is noteworthy that the Reiterstuerme in Tengen, to 5 man, took 
part in the Corpus Christi procession, in spite of the Party ban, 


To sum up, I should say that neither ۲ as a pacifist and Quaker, 
nor the other members of the NS Rider Corps, could ever have the 
idea that membership of the NS Rider Corps entailed participation 
in the preparing of a war of aggression, No sane man could have 
such 8 thought, 


I affirm the truth of the above statement in lieu of oath, 


(signed) Traugott N.J. von Stackelberg 


Sworn before me at Nuernberg, Germany, the 12th of July 1946 


(signed) Eda a Spilver, 2nd Lt,Inf 


554010. 
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I, Betty D, Richardson, being fully conversant with the 
English and German languages, certify that I have acted 
as interpreter for the swearing of the above affidavit, 


(signed) Betty D, Richardson 
Civ, 409 ۱ 
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Instructed as to the consequences of a false declaration, I make 
the following statement to be placed before the International 
Military Tribunal, Nuernberg, in lieu of oath 4 


I. Ze. my person: 
My name is Freiherr Traugott N.J. von 
Stackelberg 
born 18th March 1891 
at Reval /"stland 
Religion Quaker 
Profession Doctor 
Present domicile Degenhof/Tengen/Constance 
II, .و‎ the matter: 


I was for years a member of the Tenzen/Constanoe NS Riders’ Corps, 
when there were tournaments, which I often visited, 1 had the 
occasion of getting an insight into the conditions © ther 

Rider Corps units and I can thus permit myself to form a general 
opinion as to the Baden NS Rider Corps, 


The NS Rider Corps originated after the seizure of power in 1933 
ani the members belonged up to 1933 with decreasing exceptions 
neither to the SA nor to tho NSDAP, The NS Rider Corps was not 
created from the National Socialist Sturmabteilungen of Adolf 
Hitler and did not participate in thet seizure of power by the 
Nazis, 


The NS Riders Corps originated in the country and town Riders’ 
Unions, who had nothing to do with politics up to 1955, Even 
after 1933 the character and aims of these Riders’ Unions did 
not alter, although they now had to call themselves NS Rider 
Corps, 


I am à convinced pacifist and was Chairman at Singen (Baden) 

of the German Peace Society (Chairman: General Frhr, von Schön- 
aich) and have been for over 25 years a member of the Society 
of Friends (Quaker), I refused to do military service in 1914 
act thst the Czarist Government and consequently spent more than 
3 years in prison anû in banishment in north east Siberia, 





Right from the beginning, I fought against the Nazis and spoke 
at meetings against militarism, After the seizure of power I 
was contknually shadowed by the Gestapo and hampered in the 
execution of my profession as doctor by the NS Doctors’ Union, 
Because, in addition to wy doctor's practice, I was active as 
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a farmer and had a particular fondness for horses & horseriding, 
I joined the NS Riders! Corps after the seizure of power, 


For myself and many other members of the NS Rider Corps membership 
of it meant a refuge, We knew that we were beine watched by the 
Gestapo and therefore joined a NS organization in order not to be 
thrown into a concentration camp as enemies of the State, 


On account of many years! membership of the NS Rider Corns I 

found out that no »Nazi spirit» ruled in it. The NS Rider Corps 
had no political activity, 1t had no ideological schooline and 
undertook no Nazi propaganda work, It did not assist in strength- 
ening the Nazis! control of Germany, 


Tho aims, tasks and activity of the NS Rider Corps were purely 
sporting, 


For these ressonsm the NS Rider Corps was also locked upon with 
mistrust by the Party, It is typical of the Nazis judgement of 
the NS Rider Corps that the chairman of the Doctors' Union, who 
was also a high official of the SS and SD, declared at an open 
meeting of the Doctors’! Union that the NS Riders! Corpg was a 
reactionary organisation, anti-Nazi. 


It is also typical that the Kreisleiter of Constance declared 
that if he met the South Baden Fuhrer of the NS Riders? Corps, 
Count von Beroldingen, in the street he would box his ears, 


The Baden NS Riders' Corps participated in no actions against 
churches and Jews; at any rate I never knew of any such cases, 

On the contrary, I know that tho members of tho NS Rider Corps, 
who were mostly peasants, were faithful adherents of their Church, 
It is noteworthy that the Reiterstuerme in Tengen, to a man, took 
part in the Corpus Christi procession, in spite of the Party ban, 


To sum up, I should say that neither T as a pacifist and Quaker, 
nor the other members of the NS Rider Corps, could ever have the 
idea that membership of the NS Rider Corps entailed participation 
in the preparing of a war of aggression, No sane man could have 
such a thought, 


I affirm the truth of the above statement in lieu of oath, 


(signed) Traugott N.J, von Stackelberg 


Sworn before me at Nuernberg, Germany, the 12th of July 1046 
(signed) ٩6۵61 و 1 و548‎ 2nd ۷ , 
0 - 3 0۱ / 
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I, Betty D. Richardson, being fully conversant with the 
and German languages, certify that I have acted 
reter for the swearing of the above affidavit, 


English 
as 0 


(signed) Betty D, Richardson 
Civ 5 10 o 
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Eidesstatilic rsicherung. 


Ich, Leonhard Roeser in idi: hike zum Zwecke der Vorlage 
beim internationalen Militärgerichtshof in Nürnberg die 
'ınechstehende eidesstattliche: Versicherung: ab, 


Ich bin von Herrn Rechtsanwalt und Notar Dr. vah Almsick 
"über die Folgen einer falschen eidesstattlichen Versicherung 
belehrt worden. ۳ vr Eu a | ET 


en Zur. Person: 


, Ich heisse Leonhard Roeser, geboren am 17. 2 1893. zu Bonn a.Rh., 
„Konfession katholisch,. Beruf Kaufmann, wohnhaft in Essen, 
Maybachstrasse 6. ¬ 
Ili. Zur Sache,- 
Wegen-meiner besonderen Vorliebe zum Reitsport wurde ich schon 





einige Jahre vor der nationalsozialistisehen Machtergreifung 
Mitglied des Vereins für Reitsport e.V. in Essen. 


Ende des Jahres 1955 oder Anfang 1934 wurde dieser Verein in 
die Reiterstandarte Essen des N.S.-Reiterkorps überführt, Es 
wer unter den damaligen Verhältnissen die einzigste Möglichkeit, 
um den Mitgliedern das Vermögen des Vereins zu erhalten und 
weiterhin den Reitsport auszuüben. In dem sportlichen Betrieb 
"als solchen trat mit Ausnahme des Umstandes, dass fortan bei 
den Übungsstunden größtenteils in Uniform geritten wurde, kei- 
nerlei Änderung ein. Nach der Reitstunde wurde die Uniform 
wieder ausgezogen und bis zur folgenden Woche in den Schrank 
gehängt. Wir pflegten unsere frühere Geselligkeit weiter, ohne 
jeden politischen Einschlag. Seit etwa 1921 hielt ich ein Pferd 
gemeinsam mit einer jüdischen Dame, Frau Lazarus aus Essen. 
Auch nach Überführung unseres sog. Montagszirkels in*das 
N.S.R.K. habe ich diese Partnerschaft noch längere Zeit fort- 
gesetzt, ohne dass hieraus Schwierigkeiten entstanden wären. 


Wir haben nie sog. N.S.R.K.-Dienst gemacht, ( Reserve ) noch 
jemals an politischen Schulungen oder Aufmärschen teilgenommen. 
Erst recht wurden wir nicht zu irgend welchen Gewaltaktionen, sei 
es gegen Juden oder Andersdenkende, herangezogen. Die Mitglieder 
des N.S.R.K. in Essen stammen fast alle aus recht guten bür- 
gerlichen Verhültnissen und ich weiss, dass ein grosser Teil 

von ihnen dem Nationalsozialismus ablehnend gegenüberstanden. 


[TULIT IT 
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Häufig wurde ( offene Kritik an den ات شخ‎ der NSDAP und 
dem Gebahren ihrer Führer ‚geübt. 


Ich habe persönlich keinerlei Funktion oder Dienststellung 
im N.S.R.K. gehabt. Es ist mir auch niemals der leiseste 
Gedanke gekommen, dass das Reiterkorps oder ihre Mitglieder 
Vergehen gegen den Frieden oder die Menschlichkeit planten 
oder ausführen würden, oder sich hierfür würden missbrauchen 
lassen. Solchen Bestrebungen hätte ich mich auch mit’ Ent- 
schiedenheit' widersetzt und ich bin davon fest überzeugt, 
dass die Übrigen Mitglieder dieses in der gleichen Weise 
getan hätten. In der Mitgliedschaft zum N.S.R.K. habe ich 
nichts anderes gesehen, als die Fortsetzyng meiner früheren 
sportlichen Betätigung unter den veränderten politischen 
Verhältnissen, 


oe | m 


Herr Leonhard Roeser hat heute die vorstehende. eidesstatt- 
liche Versicherung zur Vorlage beim internationalen Mili- 
tärgerichtshof in Nürnberg vor mir abgegeben, 
Essen, den 7. Mai 1946. ۱ 
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WALDEMAR FREIHERR VON OPPENHEIM 50 و و 0ظ‎ Schlenderhan ۱ ] 
Quadrath, Reg.Be.Köln. 
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Bidesstattliche Versicherunz. 


Belehrt über die Folgen einer falschen eidesstattlichen Versiche- 
rung erkläre ich vor 

Herrn Notar Decker, Köln, Appeilhofplatz 20, 
zum Zwecke der Vorlage beim ل‎ 2 t em n a 5 1 o n 9 le n 
M i 1 i t 8 عد © بم خ‎ i 6 ظ‎ t 58 ظ‎ 0 ۶ in Nürnberg an Eidesstatt, 
was folgt: 


I.) Zur Person: Jch heisse Waldemar Frhr.v. Oppenheim 
geb. am 7.7.1894 
in Ko Ln 
Konfession evang. 
Beruf Bankier und Landwirt. 


II.) Zur Sache: 


Als Sohn des Besitzers des Rennstalls und Gestütes Schlender- 
han war ich von Jugend auf aufs engste mit der Vollblutzucht und 
dem Rennsport verbunden. Ich habe an vielen Pferderennen teilge- 
nommen, und es sind mir dadurch die Verhältnisse im deutschen 
Pferdesport bekannt. Aus diesem Grunde bin ich wohl in der Lage, 
über das NS Reiterkorps ein Urteil abgeben zu können. Joh bemerke, 
dass ich keinen Anlass habe, der Partei oder ihren Gliederungen 
wohlwollend gezenüberzustehen, da ich aus rassepolitischen Grün- 
den ebenso wie meine Frau und meine Kinder von Seginn der Nazi- 
Zeit bis zu deren nde von der Gestapo verfolgt war und mit meiner 
Familie viel Eitteres durchmachen musste. 


Es ist mir aber aus meiner Verbindung mit zahlreichen Freunden 
bekannt, dass das NS Reiterkorps erst nach der Machtergreifung 
1933 gegründet wurde, und zwar durch die sogenannte "Gleichschal- 
tung" der ländlichen und städtischen Reitervereine, die besonders 
hier im Westen Deutschlands aus unpolitischen, Jungen Leuten,meist 
Katholiken bestanden, Das NS Reiterkorps stand abseits der all- 
gemeinen SA und ist ihr keinesfalls gleichzusetzen. Das NS Reiter- 
korps verfolgte fast nur nur sportliche und gesellige Zwecke und 
hielt sich nach den von mir getroffenen Feststellungen der politi- 
schen und weltanschaulichen Betätigung fern. 


Nach meinen Jnformationen sind gerade solche Personen, die den 
Eintritt in die NSDAP vermeiden wollten, dem Reiterkorps beige- 
treten. Dadurch erklärt sich auch, dass das NS Reiterkorps von- 
seiten der Partei nicht als politisch zuverlässig angesprochen 
wurde, Jch habe nie etwas davon gemerkt, dass das Reiterkorps 
in irgend einer Form an der Vorbereitung eines Angriffskrieges 
mitwirkte. Nach dem ersten Weltkrieg wurde bei der Wehrmacht das 
Pferd immer mehr vom Motor verdrängt, und es ist bekannt, dass 
Hittlers Vorliebe ausschliesslich dem Motor galt, und er von 
Pferden nichts wissen wollte. Da das Pferd bei einem modernen Krieg 
nur noch eine untergeordnete Rolle spielt, konnte nach meiner 
Überzeugung niemand, der aus Freude am Pferdesport bei NS Reiter- 
korps mitmachte, der Auffassung sein, dadurch bei der Vorbereitung 
eines Angriffskrieges mitzuwirken. 
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Waldemar Freiherr von Oppenheim Schloss Schlenderhan 
Quadrath, Reg,Be, Cologne, 


DER EL 3 


Instructed as to the consequences of a false declaration, I 
state before 


Notary DECK ER, Appellhofplatz 20, Cologne, 


for the purpose of being produced to the International Military 
Tribunal, Nuernberg, in lieu of oath, the following :- 


I) re, my person : My name Waldemar Baron v, Oppenheim 
born 17th July 1894 
at Coloene 
Religion Protestant 
Profession Banker and farmer, 


II) re, the matter : 


As son of the proprietor of the racing stable and stud 
named Schlenderhan, I was from my youth up closely concerned 
with racing and breeding of thoroughbreds, I have taken part 
in many races and I am therefore familiar with the circumstances 
of German horseracing, For thks reason I consider I am competent 
to give an opinion about the NS Riders' Corps, I would remark 
that I have no reason for friendly feelings towards the Party 
or its associates as, for racial political reasons, both my wife 
and I, as well as my children, were persecuted by the Gestapo 
from the beginning till the end of the Nazi rógime and I have 
had to pass through many bitter experiences, 


But I know from my many friénds that the NS Riders' Corps 
was only founded after the seizure of power in 1955, by the so- 
called »assimilation» of country and town Riders' Unions, which 
consisted here in Western Germany chiefly of non-political young 
men, most of whom were Catholics, The NS Rider Corps stood aside 
from the general SA and is in no way to be compared to it. The 
NS Rider Corps pursued almost exclusively sporting and social 
aims and kept well aloof from political and ideological activity. 


According to my information, it was precisely those persons 
who wanted to avoid joining the NSDAP who joined the NS Rider Corps, 
That explains why the NS Riders' Corps was not considered by the 
Party as politically reliable, I never noticed anything that 
pointed to the Rider Corps having participated in any way to 
preparation for an aggressive war, After World War I horses 
were forced more and more into oblivion by the Armed Forces 
in favour of motors, and it is well known that Hitler's preference 








H1390 


الا )2( 


was entirely for motors and that he would not listen to anything 
about horses, As, in modern warfare, horses only play a very 
minor part, I am convinced that nobody who joined the NS Riders! 
Corps for the love of horses and horseriding could have dreamt 
that he was helping to plan aggressive warfare, 


Cologne, 2lst June 1946, (signed) Waldemar v, Oppenheim 


Register of Deeds No, 407/1946 


The above signature of Waldemar Freiherr von 
Oppenheim, Banker and farmer of Cologne, is hereby 
officially witnessed, 


Cologne, 2lst June 1946 


(signed ) Heinrich Decker 
Notary, 
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Waldemar Freiherr von Oppenheim Schloss Schlenderhan 
Quadrath, Rez,Be, Cologne, 


AFTER 89.4.9 


Instructed as to tho consequences of a false declaration, I 
state before 


Notary DECKER, Appellhofplatz 20, Cologne, 


for the purpose of being produced to the International Military 
Tribunal, Nuernberg, in lieu of oath, the following :- 


I) re, my person : Wy name Waldemar Baron v, Oppenheim 
born 17th July 1894 
at Colognes 
Religion Protestant 
Profession Banker and farmer, 


II) re, the matter 4 


As son of the proprietor of the racine stable and stud 
named Schlenderhan, I was from mr youth up closely concerned 
with racine and breeding of thorourhbredis, I have taken part 
in many racos and I Am therefore familiar with the circumstances 
of Gorman horseracine, For thts reason T consider T Am competent 
to give an opinion about the NS Riders! Corps, T would remark 
that I have no reason Por friendly feelings towards the Party 
or its associates as, for racial political reasons, both wy wife 
and I, as well as wy children, were persecuted by the Gestapo 
from the beginning t111 the end of the Nazi régime and I have 
had to pass through many bitter experiences, 


But I know from wy many friénis that the NS Riders’ Corps 
was only founded after the seizure of power in 1955, by the so- 
called assimilation” of country and town Riders’ Unions, which 
consisted here in Western Germany chiefly of non-political young 
men, "ost of whom were Catholics, The NS Rider Corps stood aside 
from the general SA and is in no way to be compared to 1t, The 
NS Rider Corps pursued almost exclusively sporting and social 
aims and kert well aloof from political and ideological activity, 


According to my information, it was precisely those persons 
who wanted to avoid joinine the NSDAP who joined the NS Rider Corps, 
That explains why the NS Riders' Corps was not considered by the 
party as politically reliable, I never noticed anything that 
pointed to the Rider Corps having participated in any way to 
preparation for an aggressive war, After World War I 5 
were forced more and more into oblivion by the Armed Forces 
an favour of motors, and it is well known that Hitler's preference 
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was entirely for motors and that he would not listen to anything 
about horses, As, in modern warfare, horses only play a very 
minor part, 7 am convinced that nobody who joined the NS Riders! 
Corps for the love of horses and horseriding could have dreamt 
that he was helping to plan aggressive warfare, 


Cologne, 2lst June 1946, (signed) Waldemar v, Oppenheim 


Register of Deeds No, 407/1946 
سس سس‎ EE II 
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me above sienature of Waldemar Freiherr von 
Oppenheim, Banker and farmer of Cologne, is hereby 
officially witnessed, 


Cologne, 2lst June 1946 


(sinned ) Heinrich Decker 
Notary, 
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Eidesstattliche Versicherung BEER 


Belehrt über die Folgen eirer falschen eidesstattlichen Versicherung 
erkläre ich zum Zwecke der Vorlage beim Internationalen Militarge- 
richtshof in Nürnberg folgendes an Eidesftatt: 


I. Zur Person: Ich heisse Hermann Kniepkamp 
geb.am 11.2.1887 
in Essen 
Konfession katholisch 
Beruf Richter 
derzt.Wohnort Kettwig, August Thjssensir.51l 


II. Zur Sache: 


Seit meiner frühesten Jugend bin ich Reiter, Turnierreiter und Jagd- 
reiter. Meine reitsportliche Tätigkeit führte mich auch ins Auslend, 
so nach Maisonlafitte und Arranches (Frankreich). Ich war Gründungs- 
mitglied des Essener Vereins für Reitsport. Durch die Überführung 

der städtischen und ländlichen Reitervereine wurde ich Mitglied des 
NS-Reiterkorps. Als bekannter Turnierreiter wurde ich vom NS-Reiter- 
korps bei der Gleichschaltung" mit dem Dienstgrad Sturmführer über- 
nommen. Gleichzeitig führte ich den Vorsitz des Essener Reitsportver- 
eines. Durch meine zehlreichen Turnierbesuche kam ich mit sehr vielen 
Reitern des NS-Reiterkorps zusammen und kam mir infolgedessen eine 
gutes Bild von der Tätigkeit des NS-Reiterkorps im Rheinland und in 
Westfalen machen, 


Vor 1933 waren die städtischen Reitervereine in einem Turnierverband 
zusammengeschlossen, der jährlich zahlreiche Turniere abhielt. Ahn- 
lich war es mit den ländlichen Reitervereinen, die zahlreiche land- 
liche Reitturniere ausrichteten. Nach der Machtübernahme wurde der 
Geschäftsführer der ländlichen Reitervereine lediglich auf Grund 
seiner bisherigen Stellung zum Gruppenreiterführer ernannt. und über- 
nahm so die Führung der hiesigen Reitergruppe. Es wurde dabei wieder- 
holt versichert, dass beabsichtigt sei, ein allgemeines NS-Reiter- 
korps ausserhalb der SA zu bilden und dsß sowieso die alte Tradi- 
tion der Reit- unä Fahrvereine auch unter dem neuen Namen aufrecht 
erhalten bleibe. 


Die Zielsetzung in den städtischen und ländlichen Reitervereinen 
war vor 1933 völlig unpolitischer Natur und blieb auch so nach der 
Überführung in die Reiter-SA bezw. in das NS-Reiterkorps.Der Dienst- 
betrieb erschöpfte sich in reitsportlicher Ausbildung. Weltanschau- 
liche Schulung fand nicht statt. 


An Zeitschriften wurden die deutschen Reiterhefte und "St.Georg" 
verbreitet. Um Propagandaschriften, wie den "SA-Mann" und den 
"SA-Führer", den ich überhaupt nicht kenne, hat sich kein Angehori- 
ger des NS-Reiterkorps gekümmert, da wir sie nur als Zeitungen an- 
sahen, in denen irgendwelche höheren SA-Führer ihre Existenzberech- 
tigung nachweisen wollten, ohne mit ihren Artikeln den wirklichen 
Verhältnissen Rechnung zu tragen. 


Als Offizier aus dem Weltkrieg 1914/18 und auch dem letzten Krieg 
kenn ich beurteilen, ob in den Reiterstürmen vormilitärische Aus. 
bildung betrieben wurde. Dies wer nicht der Tall. Es fehlte dazu 
schon an dem notwendigen Pferdematerial, wie such sn Waffen, die wir 
zur Ausbildung nie zur Hand hatten. Bezeichnend ist dabei, dass ja 
die einzelnen Dienstgrade im NS-Reiterkorps nicht auf Grund irgend- 
welcher militärischer oder halbmilitärischer Fähigkeit oder auf Grund 
ährer politischen Einstellung befördert wurden, sondern nur das reit- 
sportliche Können dabei allein ausschlaggebend war. Hatte einer 
unserer Kameraden einen grossen Turniersieg errungen, dann blieb 

im allgemeinen die Beförderung nicht aus. 


NU 








ONU 


Zu diesem Punkt erinnere ich mich auch noch mehrerer Gespräche 

mit Herrn von Keiser, dem Adjutanten von Litzmann, der uns immer 
wieder darauf hinwies, dass die Hauptaufgabe des NS-Reiterkorps 

suf sportlichem Gebiete liege und allein für ihn die Turni ererfolze 
ausschlaggebend seien. Vormilitärische Ausbildung im Rahmen des 
NS-Reiterkorps hat er immer als nicht notwendig und nicht im Sinne 
unserer Organisation bezei hnet. 


Der Reitbetrieb wurde nach 1922 in den alten Formen weitergeführt. 
Es ritten weiter Juden, Halbjuden und bis zum Kriegsausbruch aueh 
Ausländer (Engländer und Belgier) mit. Gleichzeitig erhielten auch 
weitkerhin Demen und Jugendliche im Rahmen unserer Ausbildung von 
unseren Reitlehrern (in Uniform) Reitunterricht. 


An irgendwelchen Exzessen gegen Juden, Kirchen, Andersdenkende, 
gegen Gewerkschaften beteiligte sich das NS-Reiterkorps, soweit 
ich es kenne, nicht. Auch war es nicht zur Bewachung von Konzen- 
trationslagern oder zur Besufsichtigung von Kriegsgefangenen und 
gusländischen Arbeitern eingesetzt. 


Das NS-#&eiterkorps gelt auch in Parteikreisen sls sportliche Mp scing 
einheit und wurde deswegen von der höheren Führung mit politischen 
Misstrauen betrachtet. Häufig entstanden zwischen der srtlichen 1 
und dem NS-Keiterkorps grössere Unstimmigkeiten, die meist erst 
durch einen Herren der höchsten NSRK-Führung geschlichtet werden 
konnten. 


Der ganze Zuschnitt des Betriebes im N5-Keiterkorps konnte keinen 
vernünftigen Menschen auf den Gedanken bringen, dass es sich bei 
der Witgliedschaft im NS-Reiterkorps, um eine Mitgliedschaft in 
einer verbrecherischen (rgenisation handeln könne. Lin vernünftig 


denkender Mensch kann es sich nicht vorstellen, dass in der gleichen 


Organisation, in der Juden und Halbjuden ihre sportliche Det tigung 
ausübten, Verbrechen gegen die Menschlichkeit, also insbesondere 
gegen Juden, propagiert und ausgeführt werden sollten. Niemand 
kennte  annehmen,; dass in der 1 ešohan Organisation, in der hoch- 
gestellte Persönlichkeiten aus dem Auslande, die nie etwas mit Ver- 
brechen zu tun hatten, dem Reitspo: t nachgingen, Verbrechen gegen 


‚den Frieden und Aufhetzung zum Angriffskrieg vor sich gehen sollten. 


"teh versichere die Richtigkeit obiger Angaben an Eides stett. 
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Sworn before me at Nurnberg the 16 th of July 1946, 
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Signature Grade A.S.N. 
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zê A; kein, , Being fully conversant‏ و1 
with the English and German languages, 04‏ 


that I have acted as interpreter for the swearing 
of ihe ebove affidavit. 
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A, 

Evangel. Kirchengemeinde 9 J 

à @Piitersioh, ben ...5..Ju11..1946..... 
Gütersloh 
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TEER Nachfolgendes Wort schreibe ich als ein , 
Pfarre Jronég&exer. 
use O AWAN تیا‎ Mann,der niemals der Partei angehört hat, 


- = 
TAM. (D X und der wegen seiner Haltung in den vergangenen Jahren 


9 ^ 
.SN 2 s ER i | 
) Vo &,/ neben kurzer Gefängnishaft wiederholt unter „Redeverbot"” 
Nin» LAN x A a TA " ^ TF $ 
stand, zuletzt von August 1938 bis zum Ende des srleges. 
Die Mehrzahl der Mitglieder des früheren SA-Reiter- 
trupps, Gütersloh ist mir seit Jahren bekannt.Es handelt 
sich um Bauern und Bauernsöhne der besten Höfe unserer Ge 
meinde,deren Familien wegen ihrer von den Vätern ererbten 


und gepflegten echt westfälischen und christlichen Gesinn- 


ung und Haltung bei denen in bestem Ansehen stehen,die 


„+ 


selbst sich auf dem alten christlichen und deutschen Grun- 


de gegründet wissen,und darum je länger je mehr die natio- 





nal-sozislistische Führung sowohl außenpolitiseh ads auch 
im Raum des eigenen Volkes als schwerste,unheilsvolle Last 
empfinden mußten. Ich weiß, daß die positive Einstellung 
zu Kirche und Christentumfdieser Männer dem SA-Reiter- 

۱2 cutersioh in weitem MaBe sein Gepräge gegeben hat, 


und daß die Örtliche Leitung der Partei der klaren Ealtung 


aa a 


(aaa — o $è < ۰۱-۲-۷۵ = ونت‎ 


dieser B&uern Rechnung tragen muSte.Die hiesige Partei- 
leitung wußte,daß der National-Sozialismus in den Reihen 


der büuerlicin Riter keine Pflege und Förderung fand. 


= 


Es ist mir bekannt,d&8 den Männern des S?-Heiter- 


trupps-Gütersloh jegliches politisches Interesse — zumal 


iR Ons 


mz \ ` 
Xe ۳ 


im ns Sinne = fern gelegen hat. Sie waren viel zu gründlic! 
echte westfälische Bauern,als daß sie der ihnen wesens- 
fremden ns Weltanschauung in ihrer politischen unl gesell 
schaftlichen Auswirkung ihr Herz hütten entgegen bringen 


können.Was sie in dem Reitertrupp verband,war die gemein- 


2000. 10. 39. 
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same Liebe zum Pferde und die Freude am Reit- 
sport.Und auch bed innen galt,was jeder Reiter ۷6 10 ۷ 1 
demPferüe und dem Reiten verfallen ist,der ist = mit we- 
nigen &usn&hmen = von politischer Betätigung,vor allem in 
Sinne der Parteipolitik des National-Sozialismus, geschie- 


den, 


E 


Die Männer des Gütersloher Reitertrupps haben es dank- 
bar empfunden,daß sie für ihre aufrechte und ehrenhafte 
Haltung bei dem SA-Beiterstyüm -Niedenbrück Verständnis 
und Förderung gefunden haben, in Sonderheit seitens ihre 
Führers Seiner Durchlaucht Fürst zu Bentheim-Tecklenburg 
und ihres Reitlehrers Herrn Regierungs¢Oberinspektor Rich- 
wann, Dah seinerzeit der Reiterverein Viedenbriick und mit 
ihm die Gütersloher Gruppe in die SA überführt wurde, be- 
weist nicht im geringsten eine nsGesinnung oder gar akti- 
ve Breitschfat für den National-SoZialismus,sondern ist 
nur das Ergebnis einer Zwangmeßnehme,die ertragen wurde, 
um die Auflösung des in bestem Geist geführten Reiterver- 
eins zu verhüten und um die ganze Sache des Keitsportes 


nicht in ungeschickte Hände kommen zu lassen, 


| Groveacemgn, fms 


Herr Pfarrer Gronemy er het heute vor mir die obige 


Erklürung.beschworen, 


Gütersloh, den Juli 1946. 
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EINSCHREIBEN! 


An den, 


Internationalen Militüzgeriohtehof Ji lI Iii 
NÜRNBERG | 
H1390 - 0057 


Betr.: Reiter-SA (NSRK) 


Als Frau eines SA-Reiter-Obertruppführers glaube ich, etwas zu der 
Anklage, die gegen die Reiter-SA in Nürnberg erhoben wird, aus- 

sagen zu können : e 

‚Ich persönlich bûn vollständig unbelastet und habe weder der Partei 
noch sonst irgend einer Gliederung der Partei angehört. Meinen kath, 
Glauben habe ich, ebenso wie mein Mann und mein Kind beibehalten, 

Mein Vater ist Freimaurer und in seiner Heimatstadt REUTLINGEN/Württn, 
immer als Antifaschist bekannt gewesen, 

Ich kenne die Reiter-SA gut, weil ich selbst Reiterin bin und daher 
beim Reiten viel mit den Männern zusammen war. Ein Urteil über die 
SA-Reiterei kann ich mir daher erlauben. Ich spreche hier von den 
Wiesbadener SA-Reitern und auswärtigen, soweit ich sie suf Turnieren 
kennen lernte. Bei all diesen Männern habe ich keinen getroffen, den 
ich als überzeugten Nationalsozialisten bezeichnen könnte. Die Männer 
waren alle begeisterte Anhänger des Reitsportes. Einige lebten in | 
schlechten finanziellen Verhältnissen, für diese war es sehr wesent- 
lich, daß man in der SA billiger reiten konnte, Beispielsweise gab 

es hier einen SA-Reiter, der sich Jagäreiten nicht leisten konnte, 
weil es für ihn einfach zu teuer wer, Dieser Mann stellte sich bei 
Jeder Jagd an einem der ersten Hindernisse auf, wo bestimmt ein oder 
der andere Reiter vom Pferde fiel, fing sich ein solches herrenloses 
Pferd und ritt auf diesem Pferd die Jagd umsonst mit, Welcher Zivil- 
reiter hiitte sich das leisten kónnen, 

Ein anderer Grund der Reiter-SA beizutreten, den Ihnen bestimmt kein 
SA-Reiter aufgeben wird, war folgender : Der SA-Dienst war häufig ein 
Grund für Eheminner, ein Rendez-vous zu tarnen oder die Möglichkeit zu 
geben, nach dem Reitdienst eine Party ohme die eigene Frau zu besuchen. 
Keine Ehefrau haite die Möglichkeit, dies zu kontrollieren. Ich weiß 
es nur daher, daß mir die SA-Reiter beim Reiten von derartig kleinen 
Sünden erzählten oder gegebenenfalls nach einer Party gegen Morgen mit 
meinem Mann und einigen Mädchen bei mir erschienen und mich baten, 
ihnen - bevor sie nachhause gingen - Kaffee zu kochen. Es war möglich 
in der SA-Uniform jedes Fest zu besuchen, was die Reiter auch weidlich | 
ausgenutzt haben. Ich habe von diesen Männern, auch in nicht mehr | 
ganz nüchternem Zustand, niemals das geringste Interesse an Politik 
feststellen können. Pferden und Frauen galt ihr Interesse, Man unter- 
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hielt sich nächtelang über Pferde, niemals jedoch über die Ziele des 
3,Reiches, Vom Pferdeburschen bis zum Reitlehrer wird Ihnen das jeder 
bestätigen, ۱ 

Wenn Sie sich die Kinder der hiesigen SA-Reiter رت نیح‎ werden Sie 
feststellen, daß sie nicht im nationalsozialistischen Sinne erzogen 
worden sind und sich dem Dienst in der HJ. und dem BIM. nach Möglich- 
keit entzogen.Glauben Sie, daß dies bei einen nationslsozialistisch 
gesonnenen Veter möglich gewesen wire. Wenn Sie diese Väter verurtei- 
len, denen keinerlei Schuld an all dem Schrecklichen beizumessen 

ist, was sich ereignet het, werden Sie unseren Kindern, die an Ihre 
Gerechtigkeit glauben und.&an die Gerechtigkeit der Demokratie jeden 
Glauben an das Cute nehmen. Unsere Kinder haben soviel Leid in all 
den schweren Jshren erlebt, daß wir alle hoffen, Sie werden Ihnen 
nicht das Letzte nehmen, d.h, das Vertrauen, das die Jugend Ihnen 
entgegen bringt. Unsere Kinder sind vorzeitig reifgewordene Menschen, 
die genau zu beurteilen wissen, dai ihre Väter keine Kriegsverbrecher 
waren, sondern trotz der Uniform nur begeisterte Reiter. Vielleicht 
‚kann dies nur ein Mensch verstehen, der selber vferdebegeistert ist 
und für den der alte Reiterspruch : 


Das Glück dieser Erde 
liegt auf dem Riicken der Pferde 


Lebensinhslt ist, 
Beiliegend einige Aufnahmen, die Ihnen Vorstchendes beweisen sollen, 


Die Richtigkeit meiner obigen Ausführungen beschwöre ich,vor dem 
Geriehtsoffizier des Miiitary Governments, N | safe 
P 


Suscribed and sworn to before 
me this 22th Bay of June 1946 


NS P. 
مسرن ` ات‎ 2 Waar 0 
Summary Court Officer, 


OFFICIAL 
Headcuarters 
MILITARY COVERNMENT 


STADTKRE!S WIESBADEN 
Det. F-15 


Military Gove: nment Officer 







anlage: 
- 6 Lichtbilder - 








My 52404423129 - ÇN ~ VS 


4 
1 


/ 


دم 
N‏ 
a‏ 
34 


7 








0-0059 











H139 





